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Be1 Abfassung dieses Werkes hatte der Verfasser einen
praktischen Zweck Eine ziemlich bekannte Thatsache ist ©
dass Aaus den verschiedensten katholischen Ländern häufig an
einzelne tömische Congregationen des Öfficium, an cdie
Congregatio de Propaganda Fide oder (Concilii Tridentini 1im
Apellationswege Eheprocesse gelangen, die mank und auch

inform se1n pflegen, dass die genannten Congregationen
SEZWUNSCH Sind, die Processakten den Einsendern zurückzu-
schicken un ihnen eine Anweisung die Hand Z geben, wie
der betreffende Eheprocess gerichtlich Vo Neuem einzuleiten
sel, bevor nach Rom die Congregatio abgesendet werden
könne. Veberdies ist auch begreiflich, class die zahlreichen
Missionäre in orientalischen un: andern überseeischen Ländern
nicht immer alle die Behelfe bei der and haben können, die
dazu nothwendig Sind, A0 0A9 sich über mannigfache, oft sehr
delik  te Ehesachen genügende Aufschlüsse A verschaffen,
einen Eheprocess regelrecht einleiten Z können. Mons. Mansella
hat die lobenswerthe Arbeit unternommen, diesen und noch
andern haufig vorkommenden Schwierigkeiten durch die Heraus-
gabe des obigen erkes 3T verschaffen. Und da (S1:

nicht blos 1m (Civil und 1m Kirchenrechte oründliche Studien
gemacht, sondern auch den Arbeiten der genannten 1O0M
Congregationen durch mehrere <&  Fe thätigen Antheil nahm
un sich überdies in den FOMI: Archiven schätzenswerthe Kennt-
nN1isse gesammelt Hat: W. 6Er auch jedenfalls dazu efähigt,
ein derartiges Handbuch a verfassen. Die Hauptaufgabe, die

sich in seinem Werke gestellt, ein theoretisch - praktisches
Handbuch für die Abfassung des regularen L,.heprocesses ZUu
liefern, hat- er daher auch sehr gut gelöst. Seinen Hauptzweck
VOT Augen habend, liefert CT im - ersten Theile seines erkes
(Cap I—V.) gründliche Abhandlungen über die impedimentadirimentia matrimoni1, AUS welchen die EKheprocesse erwachsen.Im folgenden Caput VI handelt der Verfasser alsdann 1n fünf
Artikeln de foro Competen(te in Causıis matrımon{ialibus, de
2CCusatione et testifcatione, de modo confhiciendi PrFroOcessum
jJudicialem ‚eft de probationibus per Ilum rite eXxqulrendis, de
processus publicatione, und schliesslich de sententia, Judicata,
‚querela et appellatione. Aus allen diesen einzelneg Abhandlungen
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1SE ersichtlich dass der Verfasser sehr umfassende un: srün
liche Kenntnisse 1111 kanonischen (1 besitzt und ass iM %.
namentlich den Meisterwerken Sanchez, Pirhing, Reiffen-

Leuren1ius De Lucastuel, Gonzalez, Schmalzeruber, Pignatelli,
Facnanı Benedict IN tiefe Studien cemacht hat Das Studium
dieser Meisterwerke die be1 der (Curia Romana entweder als
masscebend celten oder wenigstens sechr gute ang
en bewirkt auch dass INa sich OT OSSC Präcision
un Klarheit Vortrave aneignet W ITE 1esSelDe haufig be1i
römischen (zelehrten und auch obicen G1 allsogleich
wahrnehmen Der zZweIlte Theil des Werkes nthält vier Beout-
achtungen über verschiedene Ehenichtigkeits-Processe, dıie der
Verfasser e1it verfasste, als och be1 der Conegre-
at10 Conecilii als Canonist tungirte Sie sind sowohl der Ofrm

IS dem nhalte ach schon deshalb schr lehrreich weil inan
daraus entnehmen ann WIC derle1i Nichtickeits Processe in den
OM Congregationen durchgeführt werden ur den praktischen
7Zweck den das Werk anstrebt sind SG QEWI1SS sehr willkommen
Als Anhang fügt der Verfasser och verschiedene Akten-
stücke des dıeStuhles un: der Congregationen be]1
für Eheprocesse VO  aD massgebender Wic  1t siınd un: auf
welche C1 sich auch früher aufg beruten hat Bezüglich des
Verzeichnisses der Orte das trident Eheschliessungs Dekret
ber die Clandestinität als olches publicirt worden ist benützte
ZWar der Verfasser das bere1its vVon Perrone veröfftentlichte
Verzeichniss, da ohnehin gewÖhnlich als Grundlage für

alleın der Verfasser brachte dasderartige Verzeichnisse dıient ;
e bessere Ordnung und fügte demselben och V-GE-
schiedene Zugaben und Verbesserungen bei, Aaus den S
I1 31—140) ancebrachten Noten ersichtlich 1ST Das Werk
iSTt 111 fliessenden und klaren lateinischen Stvl veriasst
Dedieirt IStT S! kminenz dem Cardinal Laurentius Nina Die
Buchdruckereider Propaganda hat auch rtecht splendi S C>
stattet dass der Preis des Nerkes ital Lire als csehr
S CEILES erscheint JB

Das Jahr 1683 un der olgende grOoSSC Iürkenkrieg bis ZzZu
Frieden VO Carlowitz 10599,

VO: Onno Klopp, Graz Verlagsbuchhandlung Styrıa 1882 OT, 80
58

(Inno Klopp, durch viele historische er 1in der gelehrten
Welt vortheilha bekannt D hier zeitgemass auf Bekanntlich
rustet Wiıiıen um die zweihundertjährige Erinnerung des Ent-
Ssatzes der Stadt Wien VOIl den Türken 11 September des nachsten


